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Ein paar kurze Gedanken:

Drei Tage in einem Schuljahr gefehlt? Das ist lachhaft.
Die Kollegen kotzen wenn sie Vertretung machen müssen? Das gehört zu ihrem verdammten
Job.
Deine SL hat ein Problem damit, dass Menschen krank fehlen? Das irritiert massiv und bräuchte
vielleicht etwas mehr Details hier - die SL hat eine Fürsorgepflicht, und dazu gehört im
Zweifelsfall sogar, jemanden, der offensichtlich nicht fit ist (mit 39°C in der Schule) nach Hause
zu schicken. Ich hätte für die Aktion ein anderes Wort als "blöd" gewählt, das darfst Du Dir
selbst aussuchen.
Du befürchtest einen schlechteren Stundenplan wegen Deiner minimalen Fehlzeiten? Aus etwas
Erfahrung in der Stundenplanerstellung kann ich Dir sagen, dass der Aufwand, absichtlich einen
schlechten Stundenplan zu machen, jeden Stundenplaner mit etwas Hirn davon abhalten wird.

Ganz ehrlich... für mich klingt das so, als würde bei Euch einfach Einiges an der Schule, vor
allem im Verhältnis SL<->Kollegium, schieflaufen. Das, oder Du nimmst es aus irgendeinem
Grund als viel zu krass war.

Was die Erkältung betrifft: Geh zum Arzt, lass Dich krankschreiben, und handel bloß nicht die
Dauer runter. Wenn Du etwas verschleppst (und dadurch länger für die Genesung brauchst)
tust Du niemandem einen Gefallen.

Gruß und gute Besserung,
Tarjon

1
https://www.lehrerforen.de/thread/44683-das-gef%C3%BChl-unabk%C3%B6mmlich-zu-
sein/?postID=414210#post414210

https://www.lehrerforen.de/thread/44683-das-gef%C3%BChl-unabk%C3%B6mmlich-zu-sein/?postID=414210#post414210
https://www.lehrerforen.de/thread/44683-das-gef%C3%BChl-unabk%C3%B6mmlich-zu-sein/?postID=414210#post414210

